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Politiker inspiriert, die erstaunliche Voraussicht zeigten, oft gegen die damali»-
ge 5ffentliche Meinung. In dieser Stadt, die seinen Namen trâgt und amn Jahrestag
seines Geburtstages verdienen George Washingtons Worte es, wiederholt zu werden.
In einer Botschaft, die Ihnen allen hier in diesem Saale vertraut ist, sagte er:
"Es ist unendlich wichtig, daB Sie die ungeheure Bedeutung richtig einschâtzen,
die Ihr nationaler Zusammenschlu3 flir Ihr kollektives und individuelles Gliick
bat. "

Erinnerung an Washington

Zu einem Zeitpunkt in der Menschheitsgeschich-
te, in dem sich Mânner und Frauen nicht der Er-
kenntnis entziehen k65nnen, da3 die einzige Hoff-
nung fiir die Menschheit in der Bereitschaft der
I4enschen versehiedener Hautfarbe, Kultur und Re-
ligion zum friedlichen Zusammenieben liegt, sind
Sie nicht von Washingtons hohen Anforderungen ab-
gewichen. Sie haben dem nahtlosen Gewebe, das
wir die Geschichte der Menschheit nennen, neue
Textur gegeben - jenem unbehoifenen und unzusam-
menhângenden Streben des Einzelnen und der Nation
naeh Freiheit und Wiirde.

Freiheit und das Streben nach Gliick waren fiîr
die Amerikaner weder theoretische Begriffe, noch
wurden sie als unerreichbare Ziele angesehen.
Sie haben beides energiseh angestrebt und mit
der gesamten Menschheit an der Freude und schbp-
ferischen Kraft teilgehabt, welche die Freiheit
hervorbringt. Wâhrend semner ganzen Geschichte
bat Amerika die Spannkraf t, Opferbereitschaft
und Grundanstândigkeit semner Geselischaft dar-
geiegt.

Was die Vereinigten Staaten in iilngster Zeit
bei der Durehfiîhrung einer groi3en soziaien Re-
volution geleistet haben, indem sie Schwierig-

Kanadas Mini st erprâsiden t
Pierre Elliott Trudeau hielt
arn 22. Februar in Washington
eine Rede vor dem Kongre3 der
Vereinigten Staaten; hinterihm
der amerikanische Vizepràsident
Walter Mondale.

keiten von unerh35rter Kompliziertheit und Hartnâickigkeit Lberwanden, dient be-
stimmt ais Beispiel fiir aile Nationen, welche die Wilrde des Mensehen auf ihr Pa-
nier gesebrieben haben. Ihr Beispiel hilf t überail den freiheitsiiebenden Mân-
nern und Frauen. Nicht an letzter Steile unter ihnen stehen die Kanadier, fiir die
die Vereinigten Staaten den wichtigsten einzelnen Einflu3 von aul3en bildeten -

wenn man einmai vom Wetter absieht.
Wir in Kanada, die wir uns jetzt inneren Spannungen gegeniibersehen, die im

siebzehnten Jahrhundert wurzeln, k5nnen viel von der Weisheit, Disziplin und Ge-
duld lernen, die Sie in diesem Lai.de und in diesem Jahrhundert darauf verwendet
haben, Rassenspannungen zu verringern, die gesetziichen Rechte zu erweitern und
M83glichkeiten fiir aile zu sehaffen.

Die Kanadier haben vor langer Zeit besehiossen, sich mit einem pariamentari-
sehen System zu regieren, das ein Aufkeimen des fundamentalen Trachtens nach
Freiheit, Gerechtigkeit und Wfirde des Einzelnen begiinstigt. Rechtsstaatlichkeit,
die Souverânitât des Parlaments, eine weitgehende Gewaitenteiiung mit den Provin-
zen und die amtiiche Bekrâftigung des pluralistischen Wesens der kanadischen Ge-
selischaft haben durch ihr Zusainmenwirken in Kanada ein Gemeinwesen geschaffen,
in dem die Freiheit in einem nirgendwo anders erreichten Maf3e gedeiht, ein Ge-
meinwesen, in dem Chancengleichheit für aile Mensehen und aile Landesteile das
stândige Ziel ist.
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